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San Antonio Hot 
Spring

Vom Bandelier National Monument ist es 
mehr als 1 h Fahrt bis zu den San Antonio 
Hot Springs, mitten durch die kiefernbe-
standenen Berge. Der Frühling hat hier 
noch nicht Einzug gehalten, alles ist noch 
braun, die Schranken vor dem Campg-
rounds sind zu, es ist fast totenstill, weil 
kaum Vögel da sind. Alle Seitenwege, die 
wir passieren, sind stark ausgewaschen, so 
dass wir für die 5-Meilen-Dirt-Road zur Hot 
Spring schon Schlimmes befürchten, aber 
es kommt ganz anders: Die Zufahrt ist mit 
einer Schranke versperrt. Hier kommt aktu-
ell kein Fahrzeug durch. HP beißt die Zähne 
zusammen mit seinem geschwollenen 
Knie, bekommt Tanjas Wanderstöcke und 
los geht‘s. Die Straße weist einige, kurze, 
üble Stellen und einen Baumschlag auf, 
dazwischen aber ist sie hervorragend. Wir 
hätten wunderbar mit dem Fahrrad fahren 
können, aber HP‘s Knie macht da nicht mit. 
Also laufen wir 1,5 h und irren etwas umher, 
bis wir an Scheunen vorbei den Aufstieg zur 
Hot Spring finden. Die Mühe hat sich ge-
lohnt! Über einen ganzen Hang plätschert 
das heiße Wasser in einem großen Fächer 
in den San Antonio Creek. Oben füllen drei 
Rohre ein großes Becken mit kristallkla-
rem Wasser und Kiesgrund, darunter sind 
weitere ein bis zwei Personen-Becken mit 
Natursteinen der Umgebung gefasst. Der 
Quellbereich selbst ist betoniert. Ein tolles 
Teil mit perfekter Temperatur von 104 °F. 
Wir wälzen uns im warmen Nass und genie-
ßen den Ausblick über das ganze Tal ca. 90 
Minuten, snacken, trinken viel und machen 
uns auf den Rückweg. Wieder verpassen 
wir den Abzweig zur Haupt-Dirt-Road und 
krabbeln über Hänge, aber schließlich auf 
der Dirt Road ist der Rückweg zum Auto 
einfach. HP meint, das Knie sei durch die 
Bewegung heute etwas besser geworden.
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